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G. Lütbi, Muri
sident des Verwaltungsrafes

Paui Triboiet, Bern
Sekretär des Verwaltungsrafes

H. Kammermann
alt Grossrat, Dentenberg

Prof. Dr. W. Pauli
Ständiger Revisor der VDB

IHK JUBILARE IN VERWALTUNGSORGANEN UND

Das Fest der VD

Vizepräsident Walther während seiner Ansprache
am Festabend

Das 25jährige Jubiläum ist hei einem Unternehmen immer
eine wichtige Etappe, und trifft es sieh dabei noch, wie das bei

der Verbaiidsdruckerei AG. Bern der Fall ist, dass

Gründer des Unternehmens von Anfang an bis zum Festtâ|_

in rüstigem Arbeitsoptimismus Tag für Tag mitten in dt;

Arbeit standen und das Unternehmen mit ihrem eigenen

Erfolg empor w uchs, so ist das Jubiläum zudem ein Fest der|
treuen Arbeit, der Beharrlichkeit, des Durehhaltewillens um

"^Uë Wamfestation unverrückbaren Zusammenhalten«. Herr
Direktor Kauer hat diesen Gedanken auch in seiner Re

gemeinsamen Festabend des Verwaltungsrates, der Aklinnä
eingeladener Gäste und sämtlicher Angestellten und Arbeil
des Unternehmens noch weiter umrissen, indem er die geleistet

Arbeit in den 25 Jahren nicht allein als Ausdruck des,^WiTlegs.

sondern auch des Herzens bezeichnete. Besonders hob e_jj^di

stete Hilfsbereitschaft und die guten freundnaehbarliçhe

Beziehungen mit Herrn P. Triboiet, Geschäftsführer-ijes
Verbandes, hervor, der in grosszügiger Weise das Uptepi^hmi
in seinen Bestrebungen unterstützte. Herr Direktor Kauer selbei

und seine engsten und ältesten Mitarbeiter fanden im an-
fänglieh kleinen Betriehe eine Arbeit vor, die ihrem Herzeil

entsprach. Voll Begeisterung, in kleiner und bescheidener

Umgebung und mit einfachen Mitteln wurden Resultate erzielt, |
die alle Erwartungen weit übertrafen. Dieser Geist des gesunden |

Die Angestellten, die seit 25 Jahren mithalfen, dem Unternehmen sei

Id'rr Direktor Kauer, Technischer und Kaufmännischer Leiter seit
Juli 1920, der das Unternehmen von Anfang an mit grösster

-Energie und Initiative geführt hat, spricht zur Festversammlung

Zum

25y«7m#e/i Jubiläum

r Ferftaïïrfsf/rMcfcereï. iG.
Bern

Herr Direktor Kauer überreicht den langjährigen, treuen Mitarbeite
eine goldene Uhr als Anerkennung

Herr Studer dankt im Namen der Angestellten

Studer Robert, Bürochef

Ramseyer Ernst, Korrektor liechti Eduard, Stereotypeur Frey Oskar, Setzer Meyerhans Eugen, Metteur Angst ensetzer Lanz Hermann, Setzer Gerber Paul, Setzer Die Jubilare am Festabend

<3. kütkl, kduri
zîdsnt dsz Vervaitungsratss

kau! Vriboist, tzern
Sekretär des Vsrvaitungsratsz

ld. Xammsrmann
ait Lroszrat, Osntsndsrg

krof. Or. V, kauii
Ständiger kevisor der VOK

inr ^i> nu ì«t' i'. vrnvii/sv^ksvkk^îtiriv lim

Das I < si tier VI)

Viispràsidsnt v/aitksr val,rend zeiner /tnzpracde
am festabencl

vss ZZjälirixe Juliiläinn ist de, einen, k ntrrnelimen immer^
eine «irdlixr ktapxe, und tr!M rs S« I> áaîxi Iiorîi, »!<> >1-1» !>>'!

der Verkaiidsdru, kere! á v. Kern de, kali ist, das» âMâ:
(^riiuàr Äes Dnterurl,u»ens v<»n .^nfau«! »n bis xum k^esttì
i» rüstixen! krkeilsopliniismus l'ax sûr lux mitten in lit
ìrlieit slandrn uml das l nterneliinen mil iiirem eîxenen

krkalx empor« uei», »>» ist da» .Zuliiläum ^»>!e,» ein kest der^
treuen /Vriieil. ,!er lîelîarrlieîikeit, lies IZureZiI,!,îie«iîîei>« nm
Ä»^ Maii»testati«n uuvrriiifbbartk» Xusaiulttenbaîteus. Merr
virektor îiauer l-ai diese» t.edaiikr» uueli in seiner k«
gemeinsamen Gestaden,! >ies Ver«a!luiixsrales, ,1er Vklînnîi
eingeladener tiäsle und sämtlielier .Angestellte» und Vrlie!
des t nlernelnnens nue!, weiter umrissen, indem er die Aeleistêt.
Arbeit in Äsn 2 » Jabreu niobt allein ais ^usÄrueb <!es ^illeAs
sondern auel, des !!er»ens lieaeiel-nete. kîesonders liod ezi di

stete llilkskereitseliast „nd die guten sreuiidnaciikzäM«
Rexiebun^en niit Herrn ?ribnlet, (-esellättsiübrer às
verbanÄes, bervor, Äer in Arnss^ü^i^r eise Äas l^pterpKlì^
in seinen kestredun^en unterstütxle. Herr Direbtar Rsuer selbei

u»»Ä seine engsten unÄ ältesten Mitarbeiter (anÄen in» an»

tauxliell kleinen Leirieke eine Vrlieil vor, die iliren, Ider-ien

entsprach. Voll itexeisleruux, in kleiner und keselieidener

I^niAebunK unÄ n»it einkaeben Mitteln ^vurÄen Resultate erzcielt, à

Äie alle Lr>vartun^en »veit übertraten. Dieser (»eist àes Aesunâen Z

vîe à^esteiltev, Äle seit 25 Mren mitdalteii, Äem ilnteriledmense

ldrr Oirektor Xauer, lecdnizcdsr und kautmännizedsr ksitsr zeit
luli 19Z0, der daz Ontsrnedmen von Anfang an mit grözztsr

Energie unä Initiative getübrt bat, 5s)ricbt ?ur i^estverzammlung

r t < »f/»/.

t-iern Direktor Kausr übsrreictit Äsn langjährigen, treuen Mitarbeite
sine goldene Ukr als Anerkennung
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Ztuder ködert, Vüroctiel
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Der Tisch der Ehrengäste. Unter ihnen bemerkte man alt Bundesrat Minger Prof. Laur und viele andere prominente Persönlichkeiten
im schweizerischen Wirtschaftsleben

Optimismus und des begeisterten Einsatzes ist, trotz räum-

licher, technischer und kaufmännischer Erweiterung, der gleiche

geblieben und wird hoffentlich in den modernen und lichten

Arbeitsstätten weiter lebendig bleiben.
Die Gründung der VDB fiel gerade in jene Zelt nach dem

ersten Weltkriege, in der besonders der Bauernstand bestrebt

war, sich zu sammeln, die Arbeit zu organisieren und an dem

Aufbau der gesamten schweizerischen Wirtschaft mitzuhelfen.

Die Oekonomische und gemeinnützige Gesellschaft des Kanton»

Bern und der Verband bernischer Käserei- und Milehgenossen-

schatten, welche bestrebt waren, ein eigenes Verwaltung»-

gebäude zu erstellen, planten zusammen mit den landwirt-

schaftlichen Hauptverbänden gleichzeitig die Schaffung einer

Druckerei im gleichen Gebäude. Das dazu bestimmte Organi-

sationskomitee hatte rasch alle nötigen Vorarbeiten- beendet,

so dass am 20. Mai 1919 schon die Gründung der Verband-•

druckerei AG. in Bern beschlossen wurde. Als Leiter des neuen

Unternehmens wurde Herr Ernst Kauer gewählt, der am

1. September 1920 mit einigen tüchtigen Mitarbeitern offiziell

den Betrieb der Verbandsdraekerei übernahm.
Seit diesem bescheidenen Beginn sind 23 Jahre vergangen.

Aus dem anfänglich kleinen Betriebe ist ein Unternehmen en'-

standen, das heute in der schweizerisch graphischen Bratte

in den vordersten Reihen steht. Eine festliche Versammlung

der Aktionäre am Nachmittag, bei welcher die Jubilare es

Verwaltungsrates: Präsident G. Lüthy, Paul Tribolet, Sekretär

Hans Kammermann, alt Grossrat, Regierungspräsident »

Stähli und Prof. Dr. W. Pauli, ständiger Revisor —

gefeiert und mit einem Geschenk bedacht wnrden und anse

^send eine gemeinsame Jubiläumsfeier der Aktionäre un

gesamten Personals der VDB trugen diesem wichtigen ^
punkt in der Geschichte des Unternehmens Rechnung.

^
reiche Ehrengäste, unter denen man die Herren rro ^E. Laur, Regierungsrat Dr. M. Feldmann, Direktor '

von der Emmental AG. Zollikofen, Chefdirektor Tb.

zind und viele andere erkennen konnte, waren ^
geladen und zeigten, welch würdigen Platz die V

gesamten schweizerischen Volkswirtschaft heute einni ^
Herr Fritz Walther, Vizepräsident des Verwaltung«'^ ^VDB sprach in seiner Regrüssungsansprache vom g"

jus#
und der guten Kameradschaft, die stets in dem Un

herrschten. Anch teilte er mit, dass die Aktionäre e® ^ ^
die Schaffung eines Hilfsfonds in der Höhe von

beschlossen haben, der dem gesamten Personal? so

Die VDB-Revue zeichnete mit viel Geschick

die Eigenarten der einzelnen im Unterneh-

men gedruckten Zeitungen und Zeitschriften

Ver Viscb tier ktirsngcà. (Inter itinen bemerkte man ait kundssrat /vlingsr pros. (au r und visie anders prominente peràiickkeilen
im sckvsirsriscben Msjrt-cbattsisbsn

Vptiiuisinus unit «les begeisterten Linsàes ist, trà räum-

lieber, teebniscber unit kautmänniselier Lrveiterung,à gkià
geblieben unit wird boàntlieb in den niodernen unit liàn
Arbeitsstätten voile» lebendig bleilien.

Vie tlründung der VVL liel gerad«, in jene Xeil nacb dem

erste» Weltkriege, in «ter besonders «ter Bauernstand beslredl

var, siel» s» sarameln, «lie àbeit -ui organisieren und »a dem

«kuibau 6er gesainten seliveiseriseben ^Virtsebsit mivmkelle«
Vie Vekonoiniselie nnil ge»neinniit«ige Resellsebait «les Laatow

Lern und der Verband berniseber Raserei. und Milebgenns»!
sebaîkten, velebe bestrebt vaien, ein eigenes Vervaltunß«'
gebäude xu erstellen, planten susannnen »nit den laudvid-
sebaitlicben Nauptverbänden glvieb-Zeitig «lie sebaTuux ei»««

Druckerei in, gleieken lZebäude. Va« da-a» destiiniute àgâw
sationskoiuitee batte rsscb alle nötigen Vorarbeiten beendet

so dass an» 20. Mai 191? «eboo die Vründung der Verband--

druvkervi in Lern bescblossen vurde. .V!s Leiter des »eae«

Vnternebnieos wurde Herr Rrnst Lauer geväklt, der »v>

1. svpteinber 1920 »»it einige» tücbtigen Mitarbeitern olluiktl

den Letrieb der Verbandsdruekerei iidernabin.
seit diese»» besebeidenen Leginn sind 23 labre vergaozem

«Vus dein ankängliek kleinen Letrikbe ist ein Vnternebmev e»t

standen, das beute in der «ebvei-eriseb grapbiseben llrsne

in den vordersten Reiben stebt. Line kestliebe VersamwIooZ

der Aktionäre ain tVaebinittag, bei veleber die Fubilsi« k»

Vervaltungsrates: Präsident V. Lütbv, Laul Lribolet, seli^ur.
Van» Laininerinann, alt Rrossrat, Regieruugspräsideol s

stäbli und Lrok. Vr. Ms. Lauli, stän«liger Revisor — ^

gekeiert und »nit einen» Vescbenk bedaebt wurden und sosc

^send eine genieinsaine Jubiläuinsleier der Aktionäre »»

gesamten Rersonals der VVL trugen diese»» wiebtigen

Punkt in der kesebiebte des linternebinens Reekouuß
^

reiebe Lbrengäste, unter denen »nan «lie Herren rro -

L. Laur, Regierungsrat Vr. M. Lel«l»nann, Virektor ' ^
von der Linrnental Xollikoken, Lbekàektor III.

-linit und viele andere erkennen konnte, vareo suu>

^ ^
geladen und neigten, veleb würdigen RIatT die V

gesainten sebvei-eriseben Volksvirtsekakt beute einm ^
Herr VritS! M altber, Vizepräsident des Vervaltuozsrs ^VVL spraeb in seiner Legrüssungsanspraebe vow

und der guten Lamvradsekait, «lie stets in den, 1

kerrsebteo. «Vueb teilte vr »nit, dass die Aktionäre ein^ ^à svkaikung eines Riltskonds in der Höbe von de»

deseîilosseii daden, àer âem gesamten ?vrsooo!, so

Ois VOö-kevue reicknets mit viel Lssckick
dis Eigenarten der einrelnsn im (Internet,-
men gedruckten Leitungen und Tsitscbrillen



Links:

Auch die Damen der
Direktion und der
Jubilaren im Ver-
walfungsrat nahmen

an dem Feste teil
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